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Die Milchviehhaltung  ist f1ückgrat der bäuerlich geprägten Landwirtschaft in Bayern; 
etwa 40% 
Rindermast 

nnahmen kommen aus diesem Betriebszweig, weitere 
Rinderzucht  verschärfter Wettbewerb um 

0/o aus der 
, sinkende 

Milchpreise und unsichere Marktordnu zwingen zu neuen baulichen tech- 
nischen  Lösungen.  Lösu  dafür der Landtechnik Schrift 3 (1 
ausfüh  dargestellt.  I  

 kapital- 
ßenklimaställe  

 soll 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

  im  1 
 

 
( 



 

 
 
 
 

w...Anton, MD 
Bayerische Staatsministerium  für Ernährung, Landwirtschaft u  Forsten 
Ludwigstr. 2, 80539 München 

 
 

  u 
 

 
Haidn,  
Bayerische Landesanstalt 

 
 
Karrer. Michael, 
Bayerische Landesanstalt 
p  1' 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 
 

 
 
Liebler. Joachim 
Bayerische 

 
 
 

 
 
 

 



 

, Dr. 
Institut für Tierzucht  Ludwig Maximilians Universität nchen, 

 närstr. 1 80539 München 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 
 
 

r, 
 
 
 

 
 
 

 



 
 
 
 

Seite 
 
 
 

ßwort .......................................................... 9 
A. Adelhardt 

 
 

u 
................................................... i 3 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

   ...... 81 
 
 

 
 
 

 
 
 

  ......... 115 
 
 

 
................................................. 1 



 
Veröffentlichungen  ................................................ 133 

 
 
Anzahl  gehaltenen Vorträge.   . .................................... 149 

 
 
Auszeichnu ru  ......................................... 150 

 
 
Dissertationen .................................................... 151 

n  ................................................... 151 

von  k 
................................. 1 

 
p  ................................................... 1 

 
 

 
. .  ..................... ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

  ................................................. 1 

 u          ...................... 1 

. . . . . . .   . .............. 161 



- 9- 
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ln  "Agenda-2000" geht Kommission von  ner Verlängerung der Quoten- 
regelung  zum Jahr 2006 aus. Das ist im Grunde positiv. Allerdings müssen dann 

einige Punkte in Ang werden, die der jetzigen Quotenrege- 
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die  Zahl  der  prämienberechtigten  Tiere pro Betrieb  eingeführt  wi 
schon neue Diskussionen um Härtefallregelungen auf uns zukommen. 

sehe  ich 

 
 

Alles in allem lehnen, wir mit gutem Grund die Vorschläge Kommission nicht nur 
für den Milchmarkt, sondern auch in den anderen Bereichen Erfreulicherweise 
sehen  r uns  ei  
anderen Bundesländer. 

der  Bundesregieru und einer  gro  

 
 
 
 

ru 
 
 

ern u 
u 

rzen Herausforde- 
 
 

unsere Bau- 
zu fi n. 

n. 
 
 

Arbeit von 
se  ist. Ich 

 
 
 
 

Ihnen  r 
nen 

bedanken u 
Jah wünsche 



- 13 - 
 
 

 
 

 
 
 
 

H n 
 
 
 
 
 
 
1.  

 
 

rd es 
 
 
 
 
 
 
 
 

r- 
 
 
 
 

rtschaftlichkeit u ein 
 
 
 
 
 
 
stärkerem  Maße 

immer 
ng dieser Aspekte u 

Produ 
 

an- 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

me u 
 

 
 

 



- i4- 
 

die  Abkehr  von   
 

und Milchviehställen. 
nhäusigkeit hin  zu getrennten, speziellen Kälber-, 

 
 

2.  an  
 
 

ln   zunehmend gebauten       Benklimaställe tinden  die   
rung        Baukosten u            Verbesserung des Stallklimas sowie  die damit    
ne                           Tiergesundheit                  mmende 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0  ------ ·-.....;,.·--- -- ",.·,;:.;;":    ·---------------- ....------ .. -- ...- ....-.:-.:-- --::-.:.-.:-:."".:''.:".:'.':"'.:' 
,., "" ... 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1  1 

"!"!.,.,,  "":'---....-----.---ltJ. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E  ) 



- 15- 
 
in wesentlich niedrigere Temperaturbereiche mit zunehmender Tierleistung, da durch 
den erhöhten Energieumsatz ausreichend Körperwärme zur Kompensation       Um- 
gebungstemperatur freigesetzt wird. 
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Ein Vergleichsversuch über 49 Tage mit 32 Kälbern, die 36 Stunden nach der Geburt 
in Einzel- und Gruppenhaltung aufgeteilt wurden, bestätigte diesen erhöhten Infek- 
tionsdruck  in der Gruppenhaltung (Abb. 2). Sowohl in der Zahl der befallenen Tiere, 
als auch in der lntenTität der als Indikator analysierten Pasteurella multocida waren 
deutlich  höhere Kennzahlen bei        Tieren in       auf Tiefstreu gehaltenen    ruppe 
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Der zunehmende    nsatz der rechnergesteuerten Tränkeautomaten zur individuellen 
Zuteilung der Milchtränke erfordert einen frostsicheren Raum für die Technik oder 
zumindest die Einhausung der Tränkeanlage. Der Tränkestand selbst ist auf    nem 

, gut zugänglichen               anzuordnen. 
 

 
befürchteten Besaugen, 

 
 
 
 
 
 

in Entwicklung. 
 
 
 

 
 
 

ng, 

errech- 

und Merzungsrate von 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

in °/o 

  
u ·'· IUt:CIIU::O 

 22 24 26 28 30 32 34 36 
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20 40  48 51 55 59 62 66 

22 44 48 52' 56 61 65 69 73 

24 48 53 57 62 66 70 75 79 

26 52 44 62 67 72 76 81 86 

28 56 62 67 72 77 82 87 92 

30 61 56 72 77 83 88 94 99 

32 65 70 76 82 88 94 100 106 

34 68 75 81 87 94 100 106 112 

36 73 79 86 92 99 106 112 119 
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Für ein intensives Jugendwachstum  ist vor allem das 1, Lebensjahr          ner intensi- 

veren Fütterung von Bedeutung, während im 2. Jahr eine etwas   
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Lasten  der niedrig leistenden Tiere vorgenommen  werden. Die gleichzeitig  zu emp- 
fehle  Vorratsfütterung mit einmal täglicher  Vorlage begünstigt  zudem eine über 
den Tag flexiblere  Arbeitserledigung. 
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holzkonstruktion mit Riegel, Pfetten, Konterlattung und Lattung. Als ndeckung sind 
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Ausstattung 
 

Bau 
Melkstand  DM  51.200  17.408  112.640  35.840 
lagerraum DM  12.288  12.288  18.432  18.432 
Maschinenraum  DM  10.240  10.240  10.240  10.240 
Nebenraum  DM  8.192  8.192  8.192  8.192 
KF-Silo-Unterbringung  DM  5.000  5.000  8.000  8.000 
Bau gesamt  DM  86.920  53.128  157.504  80.704 
Melktechnik 
Melkstand incl. Abnahme  DM  62.500  300.000  158.700  546.750 
Milchmengenmessung DM  23.000  55.200 
Kuherkennung  DM  9.200  13.800 
Vorkühler  DM  4.025  4.025 
Leitfähigkeit  DM 
Kuhkalender  DM  1.150  1.150 
Selektionstore  DM  11.500  23.000 
Milchlagerung, -kühlung  DM  24.150  24.150  43.700  43.700 
Zwischensumme Melken  DM  124.025  324.150  288.075 
Kraftfutteli'Vorlage DM 
KF-Stationen  DM  28.000  34.000 
Halsbänder  DM  7.200  14.000 
KF-Silo  DM  4.000  4.000  9.000  9.000 
Zwischensumme Kraftfutter  DM  39.200  57.000  9.000 
Technik  345.075 

Investitionssumme  502.579 
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e.kosten (Melkbereich)  DM  6.954  4.250   6.456 

DM  21.219  42.660 44.860 80.919 
DM  4.960 11.000 
DM  4.800  3.500 8.500 5.000 

und Desinfektionsmittel  DM  2.000  1.500  4.800  4.000 
DM  4.000  4.300 9.200 8.500 
DM  220  230  390  400 

DM  39.193  61.400  80.350  116.275 
DM  560  877  536 775 
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Ausstattung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Differenz 
 

Stallgebäude mit 60/68 Liegeboxen 
Melktechnik incl. Kraftfuttervorlage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pachtausgaben Milchquote 

Betriebsergebnis 

Differenz  pro Kuh in DM 

DM 
DM  1630225 

DM  443.225 

 
DM  147.480 
DM  22.400 

DM  210219 
DM  110020 

DM 
DM 

160000 
3280150 1640925 

624.150 180.925 

 
167.144 19.664 

230680  10280 
420660  21.440 

3.470 
26.190 

0000  20000 
0200  5.200 

61.115 ·13.726 
·202 

Wettbewerbsgleichheit ab einer Leistungssteigerung von ooo•  kg/Kuh     1) 
 
 

1) durchschnittlicher  Deckungsbeitrag: 0.42 DM/kg Milch 
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